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Bauamt: 
 

zum Baugeschehen auf den Straßen der Gemeinde Gornsdorf 
 

Verlegung Abwasserkanal in der Hauptstraße und Burkhardtsdorfer Straße 
 

Der Zweckverband Wasserwerke Westerzgebirge wird auch im Jahr 2006 in der Gemeinde Gornsdorf 

die weitere Verlegung des Abwasserkanals im Hauptstraßenbereich voran bringen. 
 

Im Auftrag des ZWW Schwarzenberg wird die Firma EBG GmbH aus Ehrenfriedersdorf die 

Baumaßnahme realisieren. 
 

Der 4. Bauabschnitt beginnt am 01.03.2006 beim Grundstück 116 und endet voraussichtlich am 

30.11.2006 bei der Hormersdorfer Straße 8. 
 

Diese Kanalverlegungen erfolgen unter halbseitiger Sperrung bzw. Vollsperrung des jeweiligen 

Straßenabschnittes. 
 

Die dazu erforderlichen Umleitungen werden rechtzeitig bekannt gegeben.  
 

Auch die „Burkhardtsdorfer Straße“ bleibt von Bauarbeiten nicht verschont. 

So wird dort in der Zeit vom 03.04.2006 – 15.09.2006 unter halbseitiger Sperrung ein 

Mischwasserkanal verlegt.  
 

Weiterhin erfolgen vom 18.09.2006 - 30.10.2006 unter Vollsperrung der Einbau eines 

Beckenüberlaufes mit Regelschacht im Bereich des Grundstückes Burkhardtsdorfer Straße 10      

(vor der Brücke über die Zwönitz) sowie die Verlegung einer Abwasserdruckleitung. 

 
 

 
Planungsgruppe Chemnitz PCI Ingenieurgesellschaft mbH: 
 

Abwassertechnische Erschließung – Nebensammler Gornsdorf 
 

Bauabschnitte 1 und 2.1 - Straße der Jugend/Fabrikstraße 
 

Der Zweckverband Wasserwerke Westerzgebirge (ZWW) beabsichtigt weitere Gebiete von 

Gornsdorf an das Kanalnetz anzuschließen. Für das Jahr 2006 ist neben den Arbeiten auf der 

Hauptstraße als erster Abschnitt die Erneuerung des Abwassersystems in der Straße der Jugend / 

Fabrikstraße vorgesehen. Die direkt von der Maßnahme betroffenen Grundstückseigentümer 

wurden bereits über das Vorhaben informiert. 
 

Die geplante Bauzeit liegt zwischen dem 27.03. und 28.07.2006. Vor Beginn des Kanalbaus 

werden im Zeitraum von ca. 3 Wochen Erneuerungen an der Gasleitung durch die Erdgas 

Südsachsen GmbH vorgenommen. 
 

Zur Verkehrsführung erfolgten vorab einvernehmliche Abstimmungen mit der Verkehrsbehörde 

und dem Technischen Ausschuss der Gemeinde, um die Einschränkungen für Anwohner und 

Gewerbetreibende möglichst gering zu halten.  
 

Der Zweckverband Wasserwerke Westerzgebirge und die Gemeinde Gornsdorf laden die 

betroffenen Anwohner zu einer Informationsveranstaltung ein: 
 

 Termin: 14.03.2006, 17.00 Uhr 

 Ort:   Volkshaus (Diele), Am Andreasberg in Gornsdorf 
 

Im Namen aller an der Bauausführung Beteiligten wird um Verständnis für die während der 

Bauphase auftretenden Behinderungen gebeten. 
 

Franz 

Projektleitung 
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Räum- und Streupflicht 
 

In Anbetracht der Witterungsverhältnisse möchten wir unsere Bürgerinnen und Bürger auf die 
bestehende Streupflichtsatzung vom 13.02.1995 hinweisen. Die „Satzung über die Verpflichtung der 
Straßenanlieger und Schmutzverursacher zum Reinigen, Schneeberäumen und Bestreuen der 
Gehwege“ ist im Gemeindeamt Gornsdorf kostenlos erhältlich. 
 
 
 

Bibliothek: 
 

An alle Lesefreunde 
 

Die Bibliothek im Gemeindeamt bietet ein reichhaltiges Angebot an Kinder- und 
Jugendliteratur, Romane, Sach- und Fachliteratur sowie Gesetzbücher an. Kinder 
können in der kuscheligen Leseecke in aller Ruhe schmökern und aussuchen. Ebenso 
gibt es Videos für Kinder und Erwachsene. Trübe Sonntagnachmittage müssen nicht sein - Russische 
Märchen sind ideal für einen Familienvideonachmittag. Da ist für jeden etwas dabei. Und damit’s 
nicht langweilig wird, werden ständig neue Bücher mit Chemnitz ausgetauscht.  
 

Öffnungszeiten:  dienstags    13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
donnerstags   13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

 

Die Gemeinde Gornsdorf bedankt sich recht herzlich für die eingegangenen Buchschenkungen! 
 
 

 
DRK-Blutspendedienst Sachsen: 
 

Blutspendedienst sucht dringend Neuspender 
 

Wenn das DRK zur Teilnahme an der nächsten Blutspendeaktion aufruft, hoffen die Organisatoren, 
dass mindestens jeder 10. Teilnehmer ein Neuspender ist. Warum werden immer wieder so viele 
neue Blutspender gesucht?  
 

Es gibt beim DRK-Blutspendedienst Sachsen einen großen Spenderstamm langjähriger treuer 
Blutspender. Bei jeder Blutspendeaktion werden jedoch aus den verschiedensten medizinischen 
Gründen ca. 12 % der Spendewilligen, zumindest vorübergehend, von der Blutspende 
zurückgestellt. Hinzu kommt, dass auch der treueste Dauerspender einmal das erlaubte Grenzalter 
erreicht. Spätestens mit 69 darf nicht mehr gespendet werden. Natürlich beenden etliche Spender 
ihren Einsatz als „stille Lebensretter“ auch früher, wenn sich gesundheitliche Risiken ergeben. Ein 
großes Problem stellt vor allem aber die massive Abwanderung aus Sachsen, insbesondere von 25- 
bis 35-jährigen Blutspendern dar. Das spiegelt sich nicht nur in Problemen des Arbeitsmarktes, 
sondern auch bei der Blutversorgung wider. Diese Generation ist in erster Linie die Grundlage für die 
medizinische Sicherung der Kliniken mit Blutpräparaten in den nächsten Jahren. Die Tendenz geht 
jedoch dahin, dass immer weniger junge Menschen als Blutspender bereitstehen, für immer mehr 
ältere, die naturgemäß mehr medizinische Hilfe benötigen, als die junge Generation.  
 

Seit längerer Zeit ist es nicht mehr in ausreichendem Maß gelungen, ausfallende Dauerspender 
durch Neuspender zu ersetzen. Der Spenderstamm ist kleiner geworden, mit der Folge, dass 
Versorgungsengpässe häufiger werden.  
 

Wer kann helfen? Im Alter zwischen 18 und 60 Jahren kann man sich als Erstspender in die Reihen 
der uneigennützigen Lebensretter einreihen. Die medizinische Eignung prüft ein Arzt vor der 
Spende. Niemand braucht deshalb Angst vor dem „Aderlass“ zu haben. Mitbringen braucht man nur 
den Personalausweis und den Willen zu helfen. Unter www.blutspende.de können alle geplanten 
Spendetermine für die nächsten 12 Wochen abgerufen werden.  
 

Die nächste Blutspendeaktion findet statt:  
 

am Montag, dem 20.03.06, von 14:30 bis 19:00 Uhr 

im Feuerwehrgerätehaus Gornsdorf, Hauptstraße 77. 
    R. Karl, Werbereferentin 
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Verwaltungsgemeinschaft Auerbach – Gornsdorf - Hormersdorf: 
 

Einwohnermeldeamt: 
 

Ist Ihr Personalausweis noch gültig? 
 

Schauen Sie bitte nach! Sollte er abgelaufen sein, muss neu beantragt werden. Hierzu werden 
folgende Unterlagen benötigt: 
 

� Alter Personalausweis/Reisepass 
� Geburts-, Abstammungs-, Eheurkunde 
� Ein aktuelles, den Ausweisbestimmungen entsprechendes Passbild 

 

 
 

Schiedsstelle Auerbach: 
 

Was kann und soll eine Schiedsstelle? 
 

„Das übergebe ich meinem Anwalt!“ Dieser Ausruf hat eine Vorgeschichte und ihm folgt in aller 
Regel etwas nach. Es ist nun einmal so, dass es im Zusammenleben oder spontanen Begegnungen 
von Menschen durchaus zu Meinungsverschiedenheiten oder echten Konflikten kommen kann. 
Manchmal ärgert man sich aber auch nur einfach vor sich hin und schluckt alles runter. Man will 
keinen Streit mit dem Nachbar. Doch wird verkannt, dass jahrelange innere Differenzen irgendwann 
zu einem unkontrollierten Ausbrechen der Verärgerung führen können. 
Bestehende oder sich abzeichnende Konflikte sind das Thema für die Schiedsstellen. Unter 
Einbeziehung einer neutralen Person lassen sich leichter die Umstände erörtern. Friedensrichter sind 
zu strikter Neutralität verpflichtet. Nur so gelingt ihnen die Vermittlung zwischen verschiedenen 
Vorstellungen und Erwartungen bei vielleicht schmerzlichen Erfahrungen. 
Friedensrichter richten nicht im eigentlichen Sinn. Sie schlichten in Streitsituationen und helfen so 
zum Frieden. Bei den Differenzen wollen sie zu einer auf Problemlösung orientierten Streitkultur 
beitragen. 
Womit kann man sich denn an Schiedsstellen wenden? Natürlich nicht mit allem. Aber zum Beispiel 
mit vermögensrechtlichen Ansprüchen (in begrenzter Höhe), Ansprüchen aus Nachbar-rechts- und 
Mietstreitigkeiten, Ansprüchen wegen Verletzung der persönlichen Ehre. 
Doch auch in Strafsachen kann die Schiedsstelle auf Antrag tätig werden: 
vorsätzliche oder fahrlässige Körperverletzung, Sachbeschädigung, Hausfriedensbruch usw. 
Über keine Zuständigkeit verfügt sie hingegen etwa im Bereich der Familiengerichtsbarkeit und des 
Arbeitsrechts. 
Was muss man im Fall der Fälle tun? Sich einfach an den zuständigen Friedensrichter wenden. 
Entweder zu den monatlichen Sitzungen oder außerhalb des Termins. Dann tragen Sie alles vor und 
erhalten diesen oder jenen Hinweis für ein mögliches Verfahren. So sind Sie imstande, eine 
Entscheidung wegen einer Antragstellung zu treffen. 
Und die Kosten? Kostenlos ist das Ganze nicht, aber kostengünstig. Für mehr innere und äußere 
Ruhe sind die Beträge nicht zu hoch angesetzt. Friedensrichter arbeiten übrigens ehrenamtlich. 
Ob der Versuch überhaupt einen Sinn macht? Ob man auf den Weg der Besserung kam, weiß man 
erst hinterher! 
Die Schiedsstelle hält zu folgenden Terminen Sprechstunden von 17:00 bis 18:00 Uhr im 
Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung Auerbach ab: (jeweils donnerstags) 

 

2. März 2006   7. September 2006 
6. April 2006   5. Oktober 2006 
4. Mai 2006   2. November 2006 
1 Juni 2006   7. Dezember 2006 

 

Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. 
Bei Bedarf kann auch außerhalb der genannten Termine Kontakt aufgenommen werden. 
Bitte wenden Sie sich an: 
 
Richard Bergmann          Tel. 03721 / 38538  
Bergstraße 2, 09392 Auerbach 
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Regionaler Zweckverband 
Wasserversorgung 

Bereich Lugau-Glauchau 
 

Bereitschaftsdienst Trinkwasser 

Havarietelefon 24h: 03763 / 405 405 
 

Internet: www.rzv-glauchau.de 

 

Regionaler Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau: 
 

Veröffentlichung Havarienummern 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bürgermeisterin: 
 

Dankeschön 
 

Obwohl die Advents- und Weihnachtszeit vorbei ist, möchten wir uns auf diesem Wege nochmals 
recht herzlich bei der Firma Weihnachtspyramiden und Schwibbbogenbau Gerd Protzner bedanken. 
Durch die Überreichung weiterer Schwibbbögen konnte das Gemeindeamt nunmehr auf zwei 
Etagen weihnachtlich geschmückt werden.  
 
 
 
 
Grundschule Gornsdorf: 
 

1. Tag der offenen Tür an der Grundschule Gornsdorf 
 

Am 11.11.2005 fand an der Grundschule 
Gornsdorf der 1. Tag der offenen Tür statt. 
Eltern zukünftiger Schüler konnten sich über die 
Schule allgemein und über Lerninhalte und 
Lernmethoden an der Schule informieren. 
Gleich in der unteren Etage gab es eine 
Igelwerkstatt, alles zum Sachunterricht und 
einen kleinen Englischkurs für Grundschüler.   
In der oberen Etage luden das Zimmer der 
Klasse 1, das Zeichenzimmer sowie die 
Horträume ein. Natürlich durften die Kinder in 
allen Zimmern auch selbst schon aktiv werden. 
 

Im Anschluss an die Schulbesichtigung waren 
alle Eltern und Kinder zur Premiere unseres 
Musicals „Das Vierfarbenland“ eingeladen.     
Die Kinder konnten miterleben, wie im roten 
Land, im blauen Land, im gelben Land und im grünen Land jeder nur seine eigene Farbe für gut 
und richtig hielt. Aber wie es nun einmal ist, die Kinder wollten eine bunte Welt. Gemeinsam 
schafften sie die Grenzen ab, um alle Farben in ihr Leben zu lassen. 
 

Lang anhaltender Beifall des Publikums bescheinigte den Kinder, dass sich die Proben und die 
Aufregung gelohnt hatten. Sogar eine Zugabe wurde gefordert. Ein ganz besonderer Dank soll 
hiermit noch einmal an die Muttis gehen, die sowohl auf als auch hinter der Bühne tatkräftig 
geholfen haben, damit diese Premiere so erfolgreich war. 
 
Frau Fähnrich 
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Kinder- und Jugendhaus JUZ in Gornsdorf 
 

Jung Und Zuverlässig 
Jung Und Zufrieden 
Jung Und Zusammen 
JUgendZentrum 

 
„Die Jugend ist unsere Zukunft in den Gemeinden“, sagt 
man. Wir aber sagen, „die Gemeinde ist die Zukunft 

unserer Jugend“. 
 

Kommune und die Ev.-Lutherische Kirchgemeinde Gornsdorf (Träger der Einrichtung) nehmen 

diesen Auftrag sehr ernst. Sie möchten den Kindern und Jugendlichen einen Ort geben, wo sie sich 
zu Hause fühlen. Und wie in einer großen Familie gibt es auch bei uns Rechte und Pflichten. Sie 
sollen es lernen, sich gegenseitig zu akzeptieren zu unterstützen. Dabei zählen die Ideen und der 

Einsatz jedes Einzelnen darüber, ob etwas geplant werden kann oder nicht. Es wird untereinander 
gelobt, gedankt aber auch kritisiert. Zusammen halten, sich untereinander helfen wird hier sehr groß 
geschrieben. 
 

Wir freuen uns über jeden, der uns besucht. 
 

Die Idee, junge Bands bzw. DJ´s zu unterstützen, ihnen Chancen zu bieten um bekannt zu werden, 
ist sehr gut angelaufen. Die Clubabende, die in der Gartenanlage „Morgenrot“ (Pachhütt`) 

stattfinden, sind eine gute Möglichkeit ihre Musik einem Publikum darzubieten. Diese Sache läuft seit 
vergangenem Jahr von Seiten der Musiker aber auch von Seiten unserer Jugend, die für die 
Organisation und Werbung zuständig ist, sehr gut. Im Februar sind wir in einen Club nach Chemnitz 

eingeladen. Die Vorbereitung ist in vollem Gange. 
 

Unser neues großes Projekt ab diesem Jahr heißt: „Jugend ans Netz“. Darin sehen wir eine größere 
Chance bei der Suche eines Ausbildungsplatzes sowie generell bei der Jobsuche. An dieser Stelle ein 
Dank an die KSG Leiterplatten GmbH als Sponsor dieses Projektes. 
 

Für den Sommer organisieren wir eine viertägige Ausfahrt nach Auschwitz. Inhalt dieser Tage soll 
sein, über die Vergangenheit – Gegenwart – Zukunft nachzudenken. Wichtig dabei ist es, Menschen 

dieser Region kennen zu lernen. 
 

Ein weiterer Schwerpunkt in unserem Haus sind die Diskussionsabende am Freitag. Hierzu laden wir 

Gäste ein, die in unseren Clubratssitzungen ausgewählt werden.  
 

Wir möchten uns auch bei der Mitgestaltung der Festwochen zum diesjährigen Schulfest beteiligen. 
Die Jugendlichen sind dabei, Vorschläge und Ideen zusammen zu tragen, um auch im JUZ ein 
buntes und vielfältiges Programm für alle Gäste und Besucher anzubieten. 
 

Katrin Janson 

 
Öffnungszeiten des Kinder- und Jugendhauses: 
 

 Kinder Jugend 
 

Montag geschlossen 17.00 Uhr – 20.00 Uhr 

Dienstag 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 17.00 Uhr – 20.00 Uhr 

Mittwoch 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 17.00 Uhr – 20.00 Uhr 

Donnerstag 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 17.00 Uhr – 20.00 Uhr 

Freitag 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 17.00 Uhr – 22.00 Uhr 
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Hauptamt/Kultur: 

 
Veranstaltungsplan Volkshaus Gornsdorf 

 

Freitag,  17.03.06 21.00 Uhr  Tanz mit Right Now 

Samstag, 25.03.06 21.00 Uhr  Tanz mit Six 

Samstag, 01.04.06 21.00 Uhr  80er-Jahreparty 

Sonntag, 16.04.06 21.00 Uhr  Tanz mit Freak 

Samstag, 22.04.06 21.00 Uhr  Tanz 
 
 
 
 

Organisationsbüro 15. Tag der Sachsen: 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

15. Tag der Sachsen in Marienberg – Wir feiern mit verein(ten) Kräften 
 

Vom 1. bis 3. September 2006 findet zum 15. Mal der "Tag der Sachsen" statt. Gastgeber ist die 

Berg- und Kreisstadt Marienberg im wunderschönen Erzgebirge. Das Kuratorium "Tag der 

Sachsen" und die Organisatoren der Stadt Marienberg hoffen, dass sich zahlreiche Vereine, 

Verbände, Organisationen und Gruppen an diesem größten sächsischen Volks- und Heimatfest 

beteiligen. 

 

Damit die Vereine und Verbände des Freistaates, die sich am 15. Tag der Sachsen beteiligen 

wollen, in den Genuss der Fördermittel der Sächsischen Staatsregierung kommen, ist die 

Einhaltung des Anmelde- und Förderverfahrens zwingend notwendig. die nötigen Anträge sowie 

weitere nützliche Informationen rund um den 15. Tag der Sachsen finden Sie unter 

www.marienberg.de. 

 

Der Anmeldeschluss ist für alle der 31. März 2006. 

 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

Organisationsbüro 15. Tag der Sachsen 

Markt 1 

09496 Marienberg 

Tel: (03735)602-222, 602-156 

Fax: (03735)602-126 

Mail: tagdersachsen@marienberg.de 
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Hauptamt/Kultur: 
 

Vorschau von Veranstaltungen in der Gemeinde Gornsdorf 2006 
 

10.07.06 – 16.07.06  Schulfest 

11.08.06 – 12.08.06  Waldparkfest 

11.11.06      Ausbildungsmesse im Volkshaus (Terminänderung) 

29.10.06 – 31.10.06  Kirmes 

04.11.06      Oldie Night mit Beat-Club Leipzig 

02.12.06      Pyramidenanschieben 

17.12.06      Weihnachtsmarkt 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vermieten in Gornsdorf 

sanierte Altbauwohnungen in gehobener Ausstattung 

 

DG – 60,36 qm - 3 Zimmer - Küche - Bad 

KM monatlich 262,57 € zzgl. NK, ab 04/06 zu vermieten 

 

1. OG - 65 qm 3 Zimmer – Küche - Bad 

KM monatlich 276,25 € zzgl. NK, ab 05/06 zu vermieten 

 

1.OG – 70,41 qm - 2 Zimmer - Küche - Bad 

KM monatlich 299,24 € zzgl. NK, ab sofort zu vermieten 

 

Terminvereinbarung zur Wohnungsbesichtigung und für weitere Informationen 
unter Tel.: 03722-90689 

 
 

 

 

LWL-Sachsenkabel GmbH 
 

Wer hat den Brand gemeldet? 
 

Am Freitag, dem 30.12.2005, kam es gegen 

17.30 Uhr, in der Sachsenkabel GmbH, 

Auerbacher Straße 24, in Gornsdorf zum Brand 

der Leuchtreklame an der Außenfassade des 

Gebäudes. Wir bitten den Melder des Brandes 

sich bei uns in der Firma unter der Ruf-Nr. 

03721 / 39 88 10 zu melden. Wir möchten uns 

gerne bei ihm persönlich für sein umsichtiges 

Verhalten bedanken. 

 

 

Wer hat Lust zum Töpfern?  
 

Aufbaukeramik  
 

Es werden verschiedene Aufbautechniken 

erlernt. Der Kreativität sind keine Grenzen 

gesetzt. Eigene Ideen können in jeder 

Form umgesetzt werden.  
 

Info: Gemeindeamt Gornsdorf, 

Frau Dolle, Tel.: 03721/609010   

 


